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Zeichnerische Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Art der baulichen Nutzung (§9 (1) Nr. 1 BauGB und §§ 4 und 6 BauNVO)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

MischgebietMI

Maß der baulichen Nutzung (§9 (1) Nr. 1 BauGB und §16 und §17 BauNVO)

Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaßz.B.   II

Grundflächenzahl (GRZ), als Höchstmaßz.B.  0,6

Geschossflächenzahlz.B.  1,0

§9(1) Nr. 2 BauGB und §22 und §23 BauNVO

o

Unterrichtung und Erörterung

Die öffentliche Unterrichtung gemäß § 3

Abs. 1 BauGB hat vom ................................

bis zum ............................... stattgefunden.

EIne öffentliche Erörterung hat stattgefunden

am .......................... .

Öffentliche Auslegung

Dieser Plan ist mit textlichen Festsetzungen

und Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

aufgrund des Ratsbeschlusses vom

............................. in der Zeit vom

.......................... bis zum .............................

öffentlich ausgelegt worden. Die öffentliche

Auslegung wurde am ..................... ortsüblich

bekanntgemacht.

Die Träger öffentlicher Belange wurden mit

Schreiben vom ......................... von der

Auslegung benachrichtigt.

Änderungen bzw. Ergänzungen nach

öffentlicher Auslegung

Änderungen bzw. Ergänzungen erfolgten

aufgrund stattgegebener Anregungen gemäß

§ 3 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs.

3 BauGB durch Beschlussfassung des Rates

vom ............................. .

Eingeschränktes Beteiligungsverfahren

Eine eingeschränkte Beteiligung gemäß § 13

BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 3 BauGB

zu den Änderungen bzw. Ergänzungen nach

der öffentlichen Auslegung erfolgte vom/ am

....................................... bis zum

...................................... .

Satzungsbeschluss

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10

BauGB vom Rat der Stadt Bergneustadt in

seiner Sitzung am .................................

beschlossen worden.

Inkrafttreten des Bebauungsplanes

Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 Abs.

3 BauGB am .................................  ortsüblich

bekannt gemacht worden. Damit ist dieser

Bebauungsplan am ......................................

als Satzung rechtsverbindlich geworden.

RECHTSGRUNDLAGEN:

Die Erstellung des Bebauungsplanes stützt sich

auf:

 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I S.

2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des

Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI.I S. 1548)

 Verordnung über die bauliche Nutzung der

Grundstücke (Baunutzungsverordnung -

BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt

geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom

11.06.2013 (BGBI.I S. 1548)

 Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen

(BauO NRW) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW.

S. 256), zuletzt geändert durch Artikel 10 des

Gesetzes vom 25.07.2013 (GV. NRW. S. 142),

im Kraft getreten am 01.04.2013

jeweils in der zum Zeitpunkt der öffentlichen

Auslegung geltenden Fassung

Baugrenze

offene Bauweise

Bergneustadt, den ____________________

Aufstellungsbeschluss

Dieser Plan ist gemäß § 2 Abs. 4 i.V.m. §

13a BauGB durch den Beschluss des Rates

der Stadt Bergneustadt vom

...................................... aufgestellt worden.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2

Abs. 1 BauGB am .......................................

ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Bergneustadt, den ____________________

Bürgermeister

Sonstige Darstellungen

Teiländerungsbereich 1z.B.   TB 1

 MWM

Städtebau      Verkehrsplanung       Tiefbau

Auf der Hüls 128   -   52068 Aachen   -   Tel.:0241/93866-0

Bauassesoren/ Diplom-Ingenieure/ Stadtplaner/ Architekten

e-mail: info@plmwm.de   -   www.planungsgruppe-mwm.de

Planungsgruppe

Sonstige Planzeichen

§9(7) BauGB

Stadt Bergneustadt 7. förmliche Änderung des Bebauungsplanes 9N "Dreiort" Verfahrensschritte

Allgemeines WohngebietWA

E
nur Einzelhäuser zulässig



örtliche Bauvorschriften (§9(4) BauGB i.v.m. § 86 BauO NRW)

nur Sattel- und Walmdächer zulässig

Textliche Festsetzungen


